Prostatavergrösserung
Die Prostata ist eine Drüse der Männer, die sich unter der Harnblase befindet. Sie produziert eine Flüssigkeit, die den Grossteil des Samenergusses ausmacht. 
Bei älteren Männern vergrössert sich diese Drüse häufig und engt dann die Harnröhre ein, die durch die Prostata zieht. Daraus erklären sich die verschiedenen Symptome wie Harndrang, auch nachts, langes Warten vor dem Pissoir, schwacher Harnstrahl, der nicht beliebig unterbrochen werden kann, Nachtröpfeln oder Nachlaufen, Gefühl der unvollständigen Entleerung der Blase und sogar ungewolltes Ausfliessen von Urin. Diese Beschwerden nehmen langsam zu bis die Männer so gestört sind, dass etwas unternommen werden muss.

Der Arzt wird zuerst den Urin und das Blut untersuchen, mit dem Finger die Prostata vom Enddarm aus tasten und allenfalls eine Ultraschalluntersuchung durchführen.

Therapeutisch können am Anfang Weideröschentee und Kürbiskerne empfohlen werden. Noch effizienter und kassenpflichtig sind Sägepalm-Präparate, aber auch Alphablocker und ursächlicher Proscar und Avodart. Oft bleibt schliesslich nur der operative Eingriff, wobei einzig bei der chirurgischen Methode auch das Gewebe untersucht werden kann. Denn gefürchtet ist das bösartige Prostatakarzinom. Darum werden die PSA-Werte (Prostata spezifisches Antigen) im Blut bei Männern über 50 regelmässig gemessen. Ein leichter Anstieg über die Norm kommt bei der gutartigen Prostatavergrösserung auch vor, ein steiler Anstieg weist mehr auf ein Karzinom hin.
